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Der Rückblick auf das Jahr 1906 mahnt uns eindrücklich an

das Wort des Herrn : „ Es kommt die Nacht , da niemand wirken

kann . “ Es führte uns an zwei Gräber . Am 24 . Mai wurde dem

Verwaltungsrate und damit unſerm ganzen Werke der hochverehrte

Vorſitzende , Herr Oberlandesgerichtsrat Dr . Roller , nach kurzem

aber ſchwerem Leiden durch den Tod entriſſen . So kurz die Zeit

geweſen , die ihm in unſerer Arbeit vergönnt war ( nur zwei Jahre ) ,
die Tatkraft und die Treue , mit der er ſie ergriff und führte , ſichern
ihm ein bleibendes dankbares Gedenken . Herr Stadtpfarrer Schwarz
legte im Namen des Verwaltungsrats mit einem tiefempfundenen
Nachrufe einen Kranz am Sarge nieder . — Kaum vier Wochen ſpäter ,

am 18. Juni , ſtanden wir an der Bahre des älteſten Mitgliedes
des Verwaltungsrats , des Herrn Hofbaudirektors a. D. Hemberger ,
der 26 Jahre lang dem Verwaltungsrate angehört und ihm in allen

Bauangelegenheiten ſeine Dienſte mit unermüdlicher Treue gewidmet

hatte . An ſeinem Sarge einen Kranz mit dem Gelöbnis herzlich

dankbaren Andenkens niederzulegen , war die erſte Aufgabe des gerade
( am 15 . Juni ) neugewählten Vorſitzenden , des Oberkirchenrats
D. Zäringer . Außerdem beklagen wir den Heimgang zweier
Schweſtern : Frieda Brauch , zuletzt in Mannheim , und Marie

Weber , zuletzt in Zwingenberg . Wir bewahren auch ihnen ein

freundliches Andenken .

Allen , die an unſerm Werke ſtehen , insbeſondere den Mit

gliedern des Verwaltungsrats , rückten dieſe Erlebniſſe die Mahnung
des Herrn aufs neue vor die Augen : „ zu wirken , ſolange es Tag

iſt “. An Gelegenheit dazu fehlt es keineswegs , denn unſere Arbeit

iſt in erfreulichem Fortgang und ſteter Entwicklung begriffen .
Um eine weitere Kinderſchule errichten zu können , wurde das

Haus Belfortſtraße 11 erworben , in deſſen Hof ein geeignetes
Gebäude erſtellt werden ſoll , das für etwa 70 Kinder Raum bieten

wird . Dazu wurden auch auswärtige Stationen neu errichtet
in Steinen im Wieſental ( Krippe mit zwei Schweſtern ) , in Nieder —

ramſtadt bei Darmſtadt , in Hinzweiler in der Pfalz und in

Koſtheim bei Mainz . Außerdem wurde auch dieſes Jahr unter
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der kundigen Leitung der Schweſter Chriſtine Ballreich , unter

Beihilfe der Schweſter Marie Göhner , das Erholungsheim im Raſt⸗
haus zu Oberweiler wieder in Betrieb geſetzt und bot einer

Reihe von ruhebedürftigen Schweſtern und andern Gäſten wohl⸗
tuenden Aufenthalt .

Aufgegeben wurden drei auswärtige Kinderſchulen : in Eppel
heim bei Heidelberg , Rheingönnheim in der Pfalz und Oberingelheim
in Rheinheſſen .

Trotzdem hielt es im Laufe des Jahres bisweilen recht ſchwer ,
allen Anforderungen an das Mutterhaus um Arbeitskräfte zu genügen .
Beſonders wurden in vielen Fällen Aushilfen begehrt , weil , wir

dürfen wohl ſagen , ungewöhnlich viele Schweſtern mehr oder weniger
ernſt erkrankten und kürzerer oder längerer Erholungspauſen bezw .
Aufnahme in Heilanſtalten bedurften .

Der Umſtand , daß es nahezu ausſchließlich aus den An

ſtrengungen des Berufs ſtammende Leiden ſind , die ſie heimgeſucht ,
legt uns die ernſte Pflicht auf , die verehrlichen Schulvorſtände
dringendſt zu erſuchen , es möchten keine das zuläſſige Maß überſteigenden
Anforderungen an die Leiſtungsfähigkeit unſerer Schweſtern geſtellt
werden . Die ſchwerſten Poſten ſind die ſog. „ Suppenſchulen “ .
ſie zehren erfahrungsgemäß am empfindlichſten an Kraft und Ge

ſundheit der Schweſtern . Wo ſolche eingeführt ſind , ſollte die

Aufſicht über die geſättigten Kinder , die größtenteils wohl ſchlafen ,
einer Aushilfe anvertraut werden , damit die Schweſtern Muße für
ihre Mahlzeit finden und mindeſtens eine Stunde Ruhe und Erholung
genießen könnten . Wir möchten dies nahezu ein Gebot der Menſch⸗
lichkeit nennen .

Nicht minder wird eine Überbürdung der Schweſtern herbei —
geführt , wenn ihnen völlig vertragswidrig zugemutet wird ,
Kinder bis zu 1½ Jahren herab in ihre Schule aufzunehmen .
Was ſie mit Kindern , die allenfalls noch in eine Krippe gehörten ,
für Arbeit und Mühe haben , die nicht zu ihren Obliegen —
heiten gehören , braucht hier wohl nicht weiter ausgeführt zu
werden . Es iſt nicht wohlgetan , wenn die Entſcheidung über Auf —
nahme oder Zurückweiſung ſolcher Kinder den Schweſtern überlaſſen ,
oder beſſer geſagt , zugemutet wird . Die verehrlichen Schulvorſtände
ſelber ſollten ſich durchweg an die Feſtſetzungen des Vertrags halten,
welche Kinder unter 2½ Jahren ausſchließen .



Da überdies nicht ſelten auch die Beſchaffenheit der Wohnunc

Schweſter allerlei Unzuträglichkeiten aufweiſt , die der Geſu ndheit
zum mindeſten nicht förderlich , bisweilen geradezu ſchädlich

—.aber häufig nicht ohne weiteres abgeſtellt werden könn ‚ſo ſehen
wir uns genötigt , künftig , was das Alter und die Za 1det Kinder

angeht , ſtrenger auf die Beſtimmungen des W zu halten .

Wir dürfen Kraft und Geſundheit der Schweſtern

durch Außerachtlaſſung derſelben nicht ſorglos aufs
Spiel ſetzen !

In dieſem Gedankenzuſammenhang haben wir alle Urſache ,
in lebhafter Dankbarkeit bet unermüdl ichen Sorgfalt zu gedenken ,
mit der Herr Medizinalrat Dr . Bähr ſich allezeit unſerer kranken

Schweſtern und Zöglinge annimmt

Der Betrieb im Mutterhauſe nahm das ganze Jahr hindurch
ſeinen ruhigen , geregelten Gang . Ein Wechſel der unterrichtenden
Perſönlichkeiten hat nicht ſtattgefunden . Unſere Frau Oberin hat
im Laufe des Jahres nahezu alle auswärtigen Stationen beſucht
und mit den Vorſtänden perſönliche Beziehungen angeknüpft . Es ſind
dadurch manche Unzuträglichkeiten behoben und allerlei Förderungen
unſeres Werkes in die Wege geleitet worden .

Hier können wir nicht wohl u
3 aſſen , etwas in das laufende

Jahr herüberzugreifen , um zu ſagen , daß unſer hochverdienter Rechner
und Schriftführer , Herr Rechnungsrat Keller , wegen ſeiner ſchon
Ende des vorigen Jahres ſchwer angegriffenen Geſundheit auf den

Februar dieſes Jahres von ſeinem Poſten zurücktreten mußte .
An ſeine Stelle trat Herr Finanzbuchhalter Maas (Friedrichsplatz 15) .

Daß er ſchon längere Zeit Herrn Keller in ſeinen Arbeiten für die

Anſtalt helfend zur Seite geſtanden und ſo mit ihnen vertraut wurde ,
iſt für ihre zuverläſſige und ſachgemäße Fortführung ein günſtiger
Umſtand .

Zu den alljährlich wiederkehrenden Feſtlichkeiten für Schweſtern
und Kinder , den Feiern des Oſter - und Weihnachtsfeſtes , trat als

Beſonderheit die aufrichtige und herzliche Teilnahme des Mutter —

hauſes und ſeiner PfleglinRge an den hohen September - Feſttagen
unſeres erhabenen Fürſtenpaares hinzu. Um allen die Erinnerung
daran tief einzuprägen , geruhte unſere gnädigſte Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin , die ſämtlichen hier anweſenden

Schweſtern mit allen ihren Kindern , 846 an der Zahl , und den

Verwaltungsrat auf den Nachmittag des 24 . September in das

3

e

ſ



6

Schloß zu befehlen . Gnädig nahm die hohe Frau eine Begrüßungs
anſprache des Vorſtandes , die Liedchen der Kinder und den Glück —

wunſch eines Mädchens mit einer Blumenſpende entgegen , ſprach

huldvoll die Schweſtern an und ließ ſämtlichen Kindern Feſtbrezeln
verabreichen . Freudig bewegt ſchieden alle Teilnehmer an dem

ſchlichten Huldigungsakte aus dem Schloſſe .
Wie an der Feſtfreude , ſo nahmen wir auch an der tiefen

Trauer unſeres Fürſtenhauſes über den Heimgang Seiner Groß —

herzoglichen Hoheit des Prinzen Karl von Baden aufrichtigen Anteil .
Wir gaben ihm Ihrer Hochgeboren der Frau Gräfin Rhena und

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin gegenüber Ausdruck

durch zwei Beileidsſchreiben , die mit gnädigem Danke aufgenommen
wurden .

Zu unſerer Chriſtbeſcherung am 20 . Dezember ſtellte der

geehrte Stadtrat uns in gewohnter dankenswerter Freundlichkeit
wieder den großen Feſthal leſaal zur Verfügung ; die Knabenkapelle

erhöhte unter ihrer bewährten Leitung die Feier durch ihre ſchönen
Weiſen . Trotz der vielſeitigen Inanſpruchnahme in jenen Tagen

ermöglichte es Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin , an ihr wie

auch nachgehends an der Weihnachtsfeier im Mutterhauſe uns

Höchſtihre Teilnahme zu ſchenken . Es iſt uns eine werte Pflicht ,

hierfür , wie für alle unſerm Werke ſtets erwieſene huldvolle Förderung

auch hier unſerm ehrfurchtsvollen Danke Aus druck zu geben .

Über den Betrieb unſerer hieſigen Schulen , die Perſonal

veränderungen im Schweſternbeſtand im Mutterhauſe und in den

auswärtigen Schulen haben wir zu berichten :

1. Auf 1. Dezember berechnet , beſuchten 865 Kinder unſere hieſigen

Schulen , und zwar :

die Schule des Mutterhauſes 36 Knaben , 35 Mädchen , zuſ . 71

„ im Luiſenhauſe 108 50 64287

77 „ Hildahauſe 59 5 72 7 ·

„ Kapellenſtraße 18 22 „ 40

„ „ Auguſtaſtraße 48 ö0 26 1 10

1 „ Augartenſtraße 83 „ 69 * 4

f „ Rudoffſtraße 45⁵ 70 1 15

5 „ Alkademieſtraße 24 f 21 0 54415

zuſammen 865

Das ſind gegenüber dem Vorjahre 62 Kinder mehr .
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2. Neu eingetreten ſind als Zöglinge : Katharine Thoma von

Wenkheim , Sophie Mallrich von Mußbach ( bayer . Pfalz ) , Hermine
Glasbrenner von Daisbach , Margarete Hetzel von Bammen⸗

tal , Sophie Haiſch von Bglankenloch , Martha Dörflinger von

Dill⸗Weißenſtein bei Pforzheim , Mina Ulrich von Neulußheim ,

Sophie Maier von Oberacker , Amt Bretten , Karoline Drollinger

von Knielingen , Anna Hohwieler von Ihringen , Amt Breiſach ,

Anna Schmidt von Wertheim , Frieda Müller von Kippenheim ,

Luiſe Schilling von Mannheim , Emma Brenn von Bötzingen ,

Marie Brezger von Hall ( Württemberg ) .
3. Aus dem Mutterhauſe entſendet wurden : Luiſe Neuer nach

Zwingenberg , Luiſe Brinker nach Kippenheim , Eliſe Lauer nach

Lahr, Eliſe Ulrich nach Blankenloch , Lenchen Hübler nach Freiburg

rombergſtr . 4 ) , Roſa Reumel nach Kollnau , Pauline Letter⸗

mann nach Durlach , Anna Bentz nach Mannheim N 6, 9,

Auguſte Heuſer nach Altlußheim , Bertha Völker nach Lahr ,

Lina Schoch nach Heidelberg .
Verſetzt wurden : Anna und Lina Hager von Eppelheim nach

Eggenſtein , cmma Frey von Lahr nach Offenbach , Frieda Nees

von Bötzingen nach Lahr , Magdalene Bühler von Vörſtetten nach

Bötzingen , Luiſe Ernſt ( ſeither beurlaubt ) nach Vörſtetten , Frieda
Arnold von Oberingelheim ins Mutterhaus als Gehilfin , Lina

Sexauer von Eggenſtein nach Nimburg , Chriſtine Bölz ner von

Nimburg nach Dill - Weißenſtein bei Pforzheim , Chriſtine Kegel⸗

mann von Tiengen nach Mannheim ( Neckargärten ) , Marie Ritz⸗

haupt von Gönnheim nach Tiengen , Mina Hänsler von Rappenau

nach Wertheim , Eliſe Benz von Wertheim nach Kreuzwertheim ,
Babette Eberbach von Kreuzwertheim nach Rappenau , Lina

Dreher (ſeither beurl aubt nach Hinzweiler , Roſa Reinhardt

und Karoline Hettler von Blankenloch nach Neckarau , Luiſe

Maurer von Winnweiler nach Neulußheim , Eliſe Muſer und

Liſette Fritſcher von Neulußheim nach Steinen ( Krippe ) , Bertha

Jahraus von Kollnau nach Frankfurt ( Weißfrauengemeinde ) ,

Kätchen Ulrich von Kippenheim nach Blankenloch , Eliſe Weiß

von Durlach nach Niederramſtadt , Pauline Geiger von Altlußheim

nach Mannheim ( Vereinshaus ) , Mina Meier von Mannheim N6, 9

nach Landau , Karoline Götz von Freiburg ( Brombergſtr . 4) 100
Kirchardt , Kätchen Göhringer von Kirchardt nach Hockenheim
( I . Schweſter ) , Mathilde Schneider von Frankfurt ( Weißfrauen⸗
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gemeinde ) nach Schatthauſen , Charlotte Berlinghof von Lahr
nach Schriesheim ( III . Schweſter ) , Anna Schäfer von Heidelberg
nach Koſtheim bei Mainz .

5. Beurlaubt ſind folgende Schweſtern : Wertheim : Chriſtine
Kuppinger ; Söllingen : Luiſe Wenz II . ; Brötzingen : Roſa Strauß ;
Langenſteinbach : Marie Gebhardt ; Hockenheim : Kätchen Chriſt ;
Queichheim ( Pfalz ) : Gretchen Gölz ; Diakoniſſenhaus Karlsruhe :
Bertha Süß .

6. In den Ruheſtand verſetzt ſind : Julie Ziegler und Marie Ratz .
7. Ausgetreten ſind : Hilda Blum und Mina Sandritter .

Auf 126 auswärtigen Stationen ſind zurzeit 163 Schweſtern
tätig .

Der beigefügte Rechnungsauszug gibt Aufſchluß über unſere

finanzielle Lage.
Allen Freunden und Gönnern unſerer Anſtalt ſagen wir für

alle uns gewährte Förderung unſern verbindlichſten Dank und bitten

ſie , uns auch fernerhin ihr Wohlwollen bewahren und ſoweit es

möglich iſt unſerm Werke neue Freunde gewinnen zu wollen . Mit

dem ſteten Wachstum unſerer Aufgaben mehren ſich die Anſprüche
an unſere Kaſſe , die ſich in ihren Einnahmen weſentlich mit auf
den Wohltätigkeitsſinn aller Kinderfreunde angewieſen ſieht . In dieſe
herzliche Bitte ſchließen wir insbeſondere auch unſern Schweſtern —
fonds ein , der die Beſtimmung hat , den von längerer Krankheit
heimgeſuchten und den in den wohlverdienten Ruheſtand getretenen
Schweſtern ihre nicht ſelten recht drückende Lage zu erleichtern .

Allen , die unſeres Werks in Liebe gedenken , rufen wir ſchon
hier ein aufrichtiges „ Vergelts Gott ! “ zu .

Karlsruhe , den 23 . März 1907 .

Der Verwaltungsrat :
Ehrenmitglied : Herr Rechnungsrat a. D. Keller .

Freifrau v. Adelsheim , Herr Medizinalrat Dr . Bähr ,
Frau Oberrechnungsrat Bauer , „ Regierungsrat Dr . Hecht ,

„ Geh . Rat Eiſenlohr , Exz. , „ Geiſtl . Rat Knörzer ,
„ M. Eiſenlohr , Oberin , „ Finanzbuchhalter Maas , Rechner ,

„ Kommerzienrat Höpfner , „ Oberlehrer Schumacher ,
„ Oberbürgermeiſter Lauter , „ Stadtpfarrer Schwarz ,
„ Blechnermeiſter Rihm , „ Bau⸗ u. Stadtrat Williard ,

„ Oberkirchenrat D. Zäringer ,
Vorſitzender .
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